
Wir scha� en 
Vielfalt!

Buchholz, Industriepark Nord, im Januar. „Video-
dreh“ zum Start der Aktion „Groß und Klein – ge-
meinsam für mehr Artenvielfalt und eine intakte 
Umwelt“ im Rahmen des Bundeswettbewerbes 
„Naturstadt“. Sven Eckert von der EMPUR® Produk-
tions GmbH, Dr. Rudolf Rabe, Netzwerk Blühende 
Landschaft, sowie die Vertreter der Verbandsge-
meindeverwaltung Arno Jokisch und Bürgermeis-
ter Michael Christ tre� en sich auf einem frisch 
umgepfl ügten Feld um, wie im nachfolgenden 
Interview zusammengefasst, den Bürgerinnen und 
Bürgern der VG Asbach über diese Aktion zu be-
richten und zur Teilnahme einzuladen:

Arno Jokisch: „Guten Tag liebe Bürgerinnen und 
Bürger, wir befi nden uns im Industriepark Nord in 
Buchholz und möchten heute auf den Start unseres 
Projektes „Groß und Klein – gemeinsam für mehr 
Artenvielfalt und eine intakte Umwelt“ im Rahmen 
des Bundeswettbewerbes „Naturstadt“ aufmerk-
sam machen. Es handelt sich dabei um eine Initia-
tive und Förderungsprogramm des Bundesumwelt-
ministeriums zur Unterstützung von Umwelt- und 
Artenschutzprojekten in Kommunen. Über 300 
Kommunen haben sich beworben und wir freuen 
uns als eine von 40 Kommunen den Zuschlag und 
eine Förderung von 25.000 Euro erhalten zu ha-
ben. Was ein Industriegebiet mit dem Projekt zu tun 
hat, dazu später mehr!

Herr Bürgermeister Christ, warum hat sich die Ver-
bandsgemeinde Asbach an dem Wettbewerb be-
teiligt und was versprechen Sie sich von dem Pro-
jekt, was ja über mehrere Jahre angelegt ist?

Michael Christ: „Klima- und Umweltschutz haben bei 
der Verbandsgemeinde Asbach einen hohen Stel-
lenwert. Neben der Umsetzung eines Klimaschutz-
konzeptes, welches in den vergangenen Wochen 
angelaufen ist, möchten wir aber auch einen aktiven 
Beitrag zum Umwelt- und Artenschutz leisten. Im 

vergangenen Jahr haben wir daher die Aktion „Blü-
hende Gärten in der Verbandsgemeinde Asbach“ 
ins Leben gerufen und waren von der Teilnahmebe-
reitschaft der Bürgerinnen und Bürger überwältigt. 
Knapp 300 Haushalte 
haben sich daran be-
teiligt. Dies zeigt deut-
lich, dass die Bereit-
schaft der Bevölkerung 
absolut vorhanden ist, 
sich beim Thema Um-
welt- und Artenschutz 
einzubringen. Der Wett-
bewerb Naturstadt im 
vergangenen Jahr kam dann wie gerufen und der 
Entschluss für eine Teilnahme schnell gefasst. Mit 
dem Preisgeld von 25.000 Euro haben wir nun die 
Möglichkeit, weitere und nachhaltige Projekte in der 
Verbandsgemeinde umzusetzen. Neben dem Preis-
geld stehen dafür aber auch weitere Haushaltmittel 
zur Verfügung. Ich würde mich freuen und lade alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich dazu ein, bei dem 
Projekt mitzuwirken.“

Arno Jokisch: „Neben der Verwaltung wird das Pro-
jekt aber auch von Vereinen unterstützt, die im Na-
turschutz aktiv sind. Wir dürfen stellvertretend für 
diese Vereine Herrn Dr. Rabe vom Netzwerk Blü-
hende Landschaft begrüßen. Herr Dr. Rabe, welche 
konkreten Projekte sollen umgesetzt werden und 
wie erfolgt die Beteiligung der örtlichen Natur-
schutzvereine?“

Dr. Rudolf Rabe: „Mit ihrem Projekt zielt die Ver-
bandsgemeinde Asbach darauf ab, in möglichst 
vielen Privatgärten, auf Außenanlagen von Gewer-
bebetrieben und im ö� entlichen Grün Lebensräume 
für Insekten und andere Tiere zu scha� en. Darüber 
hinaus soll das Bewusstsein aller Bürgerinnen und 
Bürger für die Relevanz des Themas „Insekten-
schutz“ geschärft werden. Hierfür sind Netzwerk-
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tre� en, Besichtigungen/Wanderungen, Filmvorfüh-
rungen, Workshops und Beratungen geplant. Unter 
Beteiligung der lokalen Naturschutzvereine sollen 
engagierte Bürgerinnen und Bürger im Gemeinde-
gebiet Flächen kartieren, auf denen insektenfreund-
liche Sträucher und Bäume gepfl anzt werden kön-
nen. Dabei wird eine weitläufi ge Vernetzung der 
Flächen angestrebt. Gemeinschaftliche Pfl anzaktio-
nen im Gebiet der Verbandsgemeinde sollen hierauf 
folgen. Darüber hinaus werden Workshops zum Bau 
von Totholzecken und Wildbienen-Nisthilfen sowie 
zur Anlage von Sandhügeln und Lehmwänden als 
Bruthabitate angeboten. Zudem sollen ö� entliche 
Grünfl ächen mit gebietsheimischem Saatgut ein-
gesät und auch Privatgärtner und Gewerbebetriebe 
sollen durch die Bereitstellung gebietsheimischer 
Pfl anzen dazu animiert werden, ihre Gärten bzw. 
Freifl ächen naturnäher zu gestalten. Flankiert wer-
den die Pfl anzungen und Einsaaten durch Hinweise 
auf der Homepage der Verbandsgemeinde Asbach 
und eine Vortragsreihe.“

Arno Jokisch: „Herr Dr. Rabe hat es erwähnt, neben 
Privathaushalten möchten wir nun auch Gewerbe-
betriebe aktiv ansprechen. Wir haben uns daher 
heute hier im Industriepark Nord bei der Firma Em-
pur getro� en, da diese bereits aktiv geworden ist 
und Grünfl ächen auf dem Betriebsgelände arten-
schutzgerecht umgestalten möchte. Herr Eckert, 

wie kam es zu der Idee 
und wie sahen Ihre ers-
ten Schritte aus?“

Sven Eckert: „Ein guter 
Freund und passionier-
ter Hobbyimker hatte 
die Idee, Unternehmen 
als „Bienenpaten“ mit in 
die Verantwortung für 
den Schutz der Insekten 

zu nehmen. Auf einem uns zur Verfügung stehen-
den Grundstück konnten wir diese Idee umsetzen 
und haben entsprechende Maßnahmen getro� en, 
um den Bienen einen Lebensraum zu geben. Durch 
eine Mitarbeiterin des Hauses wurde ich auf die 

Aktion „Blühende Gärten“ der Verbandsgemeinde 
Asbach aufmerksam. Nach der ersten Kontaktauf-
nahme konnte schnell ein Termin auf dem Firmen-
gelände stattfi nden und wie man hier sieht, wurden 
schon die ersten Arbeiten zum Einsähen einer Blu-
menwiese im Frühjahr durchgeführt.“

Arno Jokisch: „Herr Christ, was sind nun die nächs-
ten Projektschritte?“

Michael Christ: „Mit dem heutigen Tag möchten wir 
alle Gewerbebetriebe in der Verbandsgemeinde As-
bach, die ebenfalls Flächen auf dem Betriebsgelän-
de umgestalten möchten, herzlich einladen, sich bei 
der Verbandsgemeinde zu melden. Wie im letzten 
Jahr bei der Aktion „Blühende Gärten“ stellt die VG 
1 kg hochwertiges Saatgut pro Besteller kostenfrei 
zur Verfügung. Sofern mehr Saatgut benötigt wird, 
wäre dies durch die Besteller zu tragen, da die fi -
nanziellen Mittel des Preisgeldes bei einem Kilopreis 
zwischen 50 und 100 Euro sonst sehr schnell aufge-
braucht wären. In den sozialen Medien aber auch 
auf der Homepage und im Mitteilungsblatt werden 
wir in den nächsten Wochen weitere Informationen 
zu Teilnahmemöglichkeiten verö� entlichen.“

Arno Jokisch: „Weitere Informationen zum Projekt 
fi ndet man auf unserer Homepage und wir werden 
natürlich in regelmäßigen Abständen über aktuel-
le Entwicklungen des Projektes im Mitteilungsblatt 
und den sozialen Medien berichten. Wir würden 
uns freuen, wenn sich viele Betriebe und Bürgerin-
nen und Bürger in der Verbandsgemeinde an der 
Aktion beteiligen und stehen für Fragen als Verwal-
tung gerne zur Verfügung.“

V.l.n.r.: Arno Jokisch, Michael Christ, Sven Eckert und Dr. Rudolf Rabe im Interview.

Fragen zum Thema beantworten wir Ihnen gerne:
Verbandsgemeindeverwaltung Asbach, Klimaschutz & Energie, Flammersfelder Str. 1, 53567 Asbach

Corinna Dierichs, Tel. 02683-912-370, Laura Wallau, Tel. 02683-912-191 und Arno Jokisch, Tel. 02683-912-369
Sie erreichen uns auch per per Email naturstadt@vg-asbach.de

Machen auch Sie mit!
Gewerbebetriebe, Vereine und Privatgärtner sind 

herzlich eingeladen bei dieser Aktion mitzuwirken!

Infos zum Saatgut fi nden Sie auf der nächsten Seite!

Das Video vom Interview, die Teilnahmemöglichkei-

ten sowie immer aktualisierte Infos fi nden Sie auf der 

Homepage der VG Asbach unter www.vg-asbach.de > 

Klima & Umweltschutz > Projekt Naturstadt!
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der Verbandsgemeinde zu melden. Wie im letzten 
Jahr bei der Aktion „Blühende Gärten“ stellt die VG 
1 kg hochwertiges Saatgut pro Besteller kostenfrei 
zur Verfügung. Sofern mehr Saatgut benötigt wird, 
wäre dies durch die Besteller zu tragen, da die fi -
nanziellen Mittel des Preisgeldes bei einem Kilopreis 
zwischen 50 und 100 Euro sonst sehr schnell aufge-
braucht wären. In den sozialen Medien aber auch 
auf der Homepage und im Mitteilungsblatt werden 
wir in den nächsten Wochen weitere Informationen 
zu Teilnahmemöglichkeiten verö� entlichen.“

Arno Jokisch: „Weitere Informationen zum Projekt 
fi ndet man auf unserer Homepage und wir werden 
natürlich in regelmäßigen Abständen über aktuel-
le Entwicklungen des Projektes im Mitteilungsblatt 
und den sozialen Medien berichten. Wir würden 
uns freuen, wenn sich viele Betriebe und Bürgerin-
nen und Bürger in der Verbandsgemeinde an der 
Aktion beteiligen und stehen für Fragen als Verwal-
tung gerne zur Verfügung.“

V.l.n.r.: Arno Jokisch, Michael Christ, Sven Eckert und Dr. Rudolf Rabe im Interview.

Fragen zum Thema beantworten wir Ihnen gerne:
Verbandsgemeindeverwaltung Asbach, Klimaschutz & Energie, Flammersfelder Str. 1, 53567 Asbach

Corinna Dierichs, Tel. 02683-912-370, Laura Wallau, Tel. 02683-912-191 und Arno Jokisch, Tel. 02683-912-369
Sie erreichen uns auch per per Email naturstadt@vg-asbach.de

Machen auch Sie mit!
Gewerbebetriebe, Vereine und Privatgärtner sind 

herzlich eingeladen bei dieser Aktion mitzuwirken!

Infos zum Saatgut fi nden Sie auf der nächsten Seite!

Das Video vom Interview, die Teilnahmemöglichkei-

ten sowie immer aktualisierte Infos fi nden Sie auf der 

Homepage der VG Asbach unter www.vg-asbach.de > 

Klima & Umweltschutz > Projekt Naturstadt!

Wir scha� en 
Vielfalt!

Buchholz, Industriepark Nord, im Januar. „Video-
dreh“ zum Start der Aktion „Groß und Klein – ge-
meinsam für mehr Artenvielfalt und eine intakte 
Umwelt“ im Rahmen des Bundeswettbewerbes 
„Naturstadt“. Sven Eckert von der EMPUR® Produk-
tions GmbH, Dr. Rudolf Rabe, Netzwerk Blühende 
Landschaft, sowie die Vertreter der Verbandsge-
meindeverwaltung Arno Jokisch und Bürgermeis-
ter Michael Christ tre� en sich auf einem frisch 
umgepfl ügten Feld um, wie im nachfolgenden 
Interview zusammengefasst, den Bürgerinnen und 
Bürgern der VG Asbach über diese Aktion zu be-
richten und zur Teilnahme einzuladen:

Arno Jokisch: „Guten Tag liebe Bürgerinnen und 
Bürger, wir befi nden uns im Industriepark Nord in 
Buchholz und möchten heute auf den Start unseres 
Projektes „Groß und Klein – gemeinsam für mehr 
Artenvielfalt und eine intakte Umwelt“ im Rahmen 
des Bundeswettbewerbes „Naturstadt“ aufmerk-
sam machen. Es handelt sich dabei um eine Initia-
tive und Förderungsprogramm des Bundesumwelt-
ministeriums zur Unterstützung von Umwelt- und 
Artenschutzprojekten in Kommunen. Über 300 
Kommunen haben sich beworben und wir freuen 
uns als eine von 40 Kommunen den Zuschlag und 
eine Förderung von 25.000 Euro erhalten zu ha-
ben. Was ein Industriegebiet mit dem Projekt zu tun 
hat, dazu später mehr!

Herr Bürgermeister Christ, warum hat sich die Ver-
bandsgemeinde Asbach an dem Wettbewerb be-
teiligt und was versprechen Sie sich von dem Pro-
jekt, was ja über mehrere Jahre angelegt ist?

Michael Christ: „Klima- und Umweltschutz haben bei 
der Verbandsgemeinde Asbach einen hohen Stel-
lenwert. Neben der Umsetzung eines Klimaschutz-
konzeptes, welches in den vergangenen Wochen 
angelaufen ist, möchten wir aber auch einen aktiven 
Beitrag zum Umwelt- und Artenschutz leisten. Im 

vergangenen Jahr haben wir daher die Aktion „Blü-
hende Gärten in der Verbandsgemeinde Asbach“ 
ins Leben gerufen und waren von der Teilnahmebe-
reitschaft der Bürgerinnen und Bürger überwältigt. 
Knapp 300 Haushalte 
haben sich daran be-
teiligt. Dies zeigt deut-
lich, dass die Bereit-
schaft der Bevölkerung 
absolut vorhanden ist, 
sich beim Thema Um-
welt- und Artenschutz 
einzubringen. Der Wett-
bewerb Naturstadt im 
vergangenen Jahr kam dann wie gerufen und der 
Entschluss für eine Teilnahme schnell gefasst. Mit 
dem Preisgeld von 25.000 Euro haben wir nun die 
Möglichkeit, weitere und nachhaltige Projekte in der 
Verbandsgemeinde umzusetzen. Neben dem Preis-
geld stehen dafür aber auch weitere Haushaltmittel 
zur Verfügung. Ich würde mich freuen und lade alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich dazu ein, bei dem 
Projekt mitzuwirken.“

Arno Jokisch: „Neben der Verwaltung wird das Pro-
jekt aber auch von Vereinen unterstützt, die im Na-
turschutz aktiv sind. Wir dürfen stellvertretend für 
diese Vereine Herrn Dr. Rabe vom Netzwerk Blü-
hende Landschaft begrüßen. Herr Dr. Rabe, welche 
konkreten Projekte sollen umgesetzt werden und 
wie erfolgt die Beteiligung der örtlichen Natur-
schutzvereine?“

Dr. Rudolf Rabe: „Mit ihrem Projekt zielt die Ver-
bandsgemeinde Asbach darauf ab, in möglichst 
vielen Privatgärten, auf Außenanlagen von Gewer-
bebetrieben und im ö� entlichen Grün Lebensräume 
für Insekten und andere Tiere zu scha� en. Darüber 
hinaus soll das Bewusstsein aller Bürgerinnen und 
Bürger für die Relevanz des Themas „Insekten-
schutz“ geschärft werden. Hierfür sind Netzwerk-
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tre� en, Besichtigungen/Wanderungen, Filmvorfüh-
rungen, Workshops und Beratungen geplant. Unter 
Beteiligung der lokalen Naturschutzvereine sollen 
engagierte Bürgerinnen und Bürger im Gemeinde-
gebiet Flächen kartieren, auf denen insektenfreund-
liche Sträucher und Bäume gepfl anzt werden kön-
nen. Dabei wird eine weitläufi ge Vernetzung der 
Flächen angestrebt. Gemeinschaftliche Pfl anzaktio-
nen im Gebiet der Verbandsgemeinde sollen hierauf 
folgen. Darüber hinaus werden Workshops zum Bau 
von Totholzecken und Wildbienen-Nisthilfen sowie 
zur Anlage von Sandhügeln und Lehmwänden als 
Bruthabitate angeboten. Zudem sollen ö� entliche 
Grünfl ächen mit gebietsheimischem Saatgut ein-
gesät und auch Privatgärtner und Gewerbebetriebe 
sollen durch die Bereitstellung gebietsheimischer 
Pfl anzen dazu animiert werden, ihre Gärten bzw. 
Freifl ächen naturnäher zu gestalten. Flankiert wer-
den die Pfl anzungen und Einsaaten durch Hinweise 
auf der Homepage der Verbandsgemeinde Asbach 
und eine Vortragsreihe.“

Arno Jokisch: „Herr Dr. Rabe hat es erwähnt, neben 
Privathaushalten möchten wir nun auch Gewerbe-
betriebe aktiv ansprechen. Wir haben uns daher 
heute hier im Industriepark Nord bei der Firma Em-
pur getro� en, da diese bereits aktiv geworden ist 
und Grünfl ächen auf dem Betriebsgelände arten-
schutzgerecht umgestalten möchte. Herr Eckert, 

wie kam es zu der Idee 
und wie sahen Ihre ers-
ten Schritte aus?“

Sven Eckert: „Ein guter 
Freund und passionier-
ter Hobbyimker hatte 
die Idee, Unternehmen 
als „Bienenpaten“ mit in 
die Verantwortung für 
den Schutz der Insekten 

zu nehmen. Auf einem uns zur Verfügung stehen-
den Grundstück konnten wir diese Idee umsetzen 
und haben entsprechende Maßnahmen getro� en, 
um den Bienen einen Lebensraum zu geben. Durch 
eine Mitarbeiterin des Hauses wurde ich auf die 

Aktion „Blühende Gärten“ der Verbandsgemeinde 
Asbach aufmerksam. Nach der ersten Kontaktauf-
nahme konnte schnell ein Termin auf dem Firmen-
gelände stattfi nden und wie man hier sieht, wurden 
schon die ersten Arbeiten zum Einsähen einer Blu-
menwiese im Frühjahr durchgeführt.“

Arno Jokisch: „Herr Christ, was sind nun die nächs-
ten Projektschritte?“

Michael Christ: „Mit dem heutigen Tag möchten wir 
alle Gewerbebetriebe in der Verbandsgemeinde As-
bach, die ebenfalls Flächen auf dem Betriebsgelän-
de umgestalten möchten, herzlich einladen, sich bei 
der Verbandsgemeinde zu melden. Wie im letzten 
Jahr bei der Aktion „Blühende Gärten“ stellt die VG 
1 kg hochwertiges Saatgut pro Besteller kostenfrei 
zur Verfügung. Sofern mehr Saatgut benötigt wird, 
wäre dies durch die Besteller zu tragen, da die fi -
nanziellen Mittel des Preisgeldes bei einem Kilopreis 
zwischen 50 und 100 Euro sonst sehr schnell aufge-
braucht wären. In den sozialen Medien aber auch 
auf der Homepage und im Mitteilungsblatt werden 
wir in den nächsten Wochen weitere Informationen 
zu Teilnahmemöglichkeiten verö� entlichen.“

Arno Jokisch: „Weitere Informationen zum Projekt 
fi ndet man auf unserer Homepage und wir werden 
natürlich in regelmäßigen Abständen über aktuel-
le Entwicklungen des Projektes im Mitteilungsblatt 
und den sozialen Medien berichten. Wir würden 
uns freuen, wenn sich viele Betriebe und Bürgerin-
nen und Bürger in der Verbandsgemeinde an der 
Aktion beteiligen und stehen für Fragen als Verwal-
tung gerne zur Verfügung.“

Wir scha� en 
V.l.n.r.: Arno Jokisch, Michael Christ, Sven Eckert und Dr. Rudolf Rabe im Interview.

Fragen zum Thema beantworten wir Ihnen gerne:
Verbandsgemeindeverwaltung Asbach, Klimaschutz & Energie, Flammersfelder Str. 1, 53567 Asbach

Corinna Dierichs, Tel. 02683-912-370, Laura Wallau, Tel. 02683-912-191 und Arno Jokisch, Tel. 02683-912-369
Sie erreichen uns auch per per Email naturstadt@vg-asbach.de

Machen auch Sie mit!
Gewerbebetriebe, Vereine und Privatgärtner sind 

herzlich eingeladen bei dieser Aktion mitzuwirken!

Infos zum Saatgut fi nden Sie auf der nächsten Seite!

Das Video vom Interview, die Teilnahmemöglichkei-

ten sowie immer aktualisierte Infos fi nden Sie auf der 

Homepage der VG Asbach unter www.vg-asbach.de > 

Klima & Umweltschutz > Projekt Naturstadt!




